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Die Eisbären-Mama ist mit ihren Klei-
nen unterwegs am Wasser, um fri-
schen Fisch für Weihnachten zu fan-
gen. Überall leuchten Bäume und
tauchen die Schneelandschaft in eine
Winterwunderwelt. Ein Eisbär schläft
mit seinem Jungen in der Höhle und
träumt von einem grossen Festmahl.
Der Weihnachtsbaum glitzert und
Weihnachtsklänge ertönen. Die Win-
ternacht liegt über dem Nordpol und
die Polarlichter verzaubern den
Himmel in ein farbiges Spektakel.

Diese Zauberwelt erfreut klein und
gross. Die Weihnachts-Ausstellung
kann auch an den offenen Sonntagen
am 16. und 23. Dezember besichtig
werden. Am Freitag, 21. Dezember
ist das Perry Center sogar bis um

22 Uhr offen. Auf Wiedersehen am
Nordpol. ZVG

PERRY CENTER
Bernstrasse 4, 4665 Oftringen

Weihnachten am Nordpol
PERRY CENTER Vom 3. bis 24. De-
zember tummeln sich auf einer
Fläche von 25m² Eisbären im
Perry Center in Aarburg-Oftringen
und freuen sich auf das grosse
bevorstehende Fest.

www.perry-center.ch

Besucher des Perry Centers in Oftringen kommen bis Weihnachten in den Genuss
einer zauberhaften Schneelandschaft. (Bild: G. Mazzola)

Von einem langen Arbeitstag etwas
müde, kommen sie – und gehen mit
einem Lächeln: Milena und Irena,
beide Freiwillige des Roten Kreuzes
Kanton Solothurn. Donnerstagabends
besuchen sie junge Menschen, die
alleine in die Schweiz geflüchtet sind,
in einer Wohngemeinschaft im
Kanton Solothurn: Sie trainieren die
deutsche Grammatik, thematisieren
den Winter oder die Fasnacht, lassen
Redensarten einfliessen, bringen
hiesige Gepflogenheiten näher, spie-
len mit ihnen Memory, Uno oder Eile
mit Weile. «Ich versuche, jeweils zu
gewinnen», sagt der 17-jährige N. aus
Afghanistan mit einem Schmunzeln.
«Es macht Spass und wir lernen

gleichzeitig viel», ergänzen der 20-jäh-
rige D. aus Eritrea und der 17-jährige
S. aus Afghanistan.

Motiviert und gastfreundlich
«Die jugendlichen Flüchtlinge be-

stimmen mit, wie wir die gemeinsame
Zeit verbringen», erzählt die 25-jähri-
ge Milena aus Oensingen. Während
der Stunde, die sie mit ihrer Kollegin
Irena und den jugendlichen Flücht-
lingen aus Eritrea und Afghanistan
gestaltet, wird viel gelacht. «Es ist
schön zu sehen», sagt Irena, «wie sie
kontinuierlich Fortschritte machen.»
Milena engagiert sich seit eineinhalb

Jahren für «Seite an Seite», ein Integ-
rationsprojekt des SRK Kanton Solo-
thurn. Parallel zu ihrer Arbeit als
Sachbearbeiterin hat die 25-Jährige
einen Lehrgang in Erwachsenen-
bildung absolviert. Sie nutzt ihren
freiwilligen Einsatz, um die für das
Zertifikat nötige Unterrichtspraxis zu
erwerben. Ebenfalls seit gut einein-
halb Jahren ist Irena aus Basel dabei.
Die Schicksale jugendlicher Flüchtlin-
ge berühren sie, weshalb sie sich beim
Roten Kreuz gemeldet hat.

Gesellschaftlich wichtig
Freiwilligkeit ist einer der sieben

Grundsätze des Roten Kreuzes. Rund
300 Freiwillige sind beim SRK im Kan-
ton Solothurn tätig. «Freiwillige», sagt
Projektleiterin Nina Frei vom SRK,
«leisten einen wichtigen gesellschaft-
lichen Beitrag für Mitmenschen. Sie
ergänzen und bereichern die bezahlte
Arbeit.» ZVG

INFORMATIONEN ÜBER «SEITE AN SEITE»:
Schweizerisches Rotes Kreuz Kt. Solothurn
Nina Frei
Ringstrasse 17, 4600 Olten
T 062 207 02 43
E nina.frei@srk-solothurn.ch

«Wir gehen mit einem Lächeln»
SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ
KANTON SOLOTHURN Still und
leise leisten sie im Kleinen Gros-
ses: Freiwillige wie Milena und
Irena. Die beiden engagieren sich
für jugendliche Flüchtlinge, dies
beim Roten Kreuz Kanton Solo-
thurn. Der gestrige internationale
Tag der Freiwilligen sensibilisiert
für den gesellschaftlichen Nutzen
von Freiwilligenarbeit.

Die Freiwilligen Milena und Irena
engagieren sich beim Roten Kreuz
Kanton Solothurn für jugendliche
Flüchtlinge. (Bild: ZVG)

www.srk-solothurn.ch

ie Premiere der 23 Stern-
schnuppen ist geglückt.
Die Stadtkirche wie auch
das Kulturzentrum Schützi

erwiesen sich – so unterschiedlich sie
auch sind - für den Adventskalender,
als bestens geeignet. Beiderorts waren
die Zuschauerränge sehr gut gefüllt

D
und das Publikum vom gebotenen
begeistert. Eröffnet wurde das Pro-
gramm vom Spokenword Duo Abdul-
kadir Kunckler. Das Basler New Dance
Center brachte mit mitreissenden
Rhythmen und präzisen Choreogra-
fien die Schützi zum beben und der
dritte Abend gehörte der a cappella
Formation La Triada. Die neu inter-

pretierten romanischen Volkslieder
kamen in der Stadtkirche klanglich
bestens zur Geltung. Noch bis und
mit 12.12. gastieren die Sternschnup-
pen in der Stadtkirche, danach bis am
23.12 im Kulturzentrum Schützi. Der
Start ist jeweils um 18.15 Uhr.

www.23sternschnuppen.ch

Ein gelungener Start

MATTHIAS KUNZ

23 STERNSCHNUPPEN – DER OLTNER KULTURADVENTSKALENDER

Die Kinder und Jugendlichen des New Dance Center Basel in Aktion. (Bild: Benjamin Widmer)

Das Vokaltrio 
La Triada mit (v.l.)
Corin Curschellas,
Ursina Giger und
Astrid Alexandre.
(Bild: Remo Fröhlicher

Die Spoken Word-
Künstlerin Amina
Abdulkadir (l.) und
die Musikerin
Stefanie Kunckler
eröffneten die
diesjährigen
Sternschnuppen.
(Bild: Dieter Graf)

ie Zeit der dunklen Nächte
mit kreativem Backen und
herrlichen Düften von
Butter, Zucker, Ei, Zimt,

Änis und weiteren Gewürzen zu ver-
bringen ist eine genussvolle Angele-
genheit. Dabei kann es auch Spass
machen, den Vergleich mit anderen
Guetzli-Backenden zu suchen und
sich zu vergleichen. Deshalb sucht
Gewerbe Olten bereits zum zehnten
Mal die Oltner Guetzli-Königin oder
dessen König und lädt am Sonntag,
16. Dezember von 13 bis 16 Uhr zum
Backwettbewerb auf die Kirchgasse
vor dem Kunstmuseum Olten ein.

10. Guetzlikönig/in gesucht
«Bist Du Kronanwärter und wagst

Dich, Deine Backkünste öffentlich
unter Beweis zu stellen? Gesucht und
von einer fachkundigen Jury bewertet
wird das originellste, kreativste,
schmackhafteste Oltner Weihnachts-
Guetzli.» Zu gewinnen sind der Titel
und die Krone des/der Oltner Guezli-
könig/in, versüsst mit einem Gewerbe
Olten-Gutschein über 500 Franken.
Doch Gewinner sind vor allem die-
jenigen, welche Freude am Backen
gewinnen. In diesem Sinne freut sich
Gewerbe Olten auf kreative und feine
Kreationen.

Teilnahmebedingungen
• Sie geben 10 Stück Ihres Guetzlis ab

(eine Sorte)
• Pro Teilnehmer ist eine Sorte Guetzli

zugelassen

Zeitplan
• 13 bis 13.30 Uhr: Abgabe Guetzli

beim Kunstmuseum

D
• 13.30 bis 14 Uhr: Auftritt Blech-

bläserensemble der Musikschule
Olten, Leitung Beat Kohler und des
Marienchors, Leitung Sandra Rupp

• 15.30 bis 16 Uhr: Prämierung Guetz-
likönig/in

Preise
• 1. Preis: Wanderpokal für 1 Jahr plus

500 Franken GO-Gutschein (Spon-
sor: Hug Familie AG, Trimbach)

• 2. Preis: 100 Franken Gutschein
(Pinobeck, Olten)

• 3. Preis: 80 Franken Gutschein
(Café Grogg, Olten)

• Kreativ-Preis: Ein «Lieblingsbilder-
buch» und ein Gutschein für eine
Privatführung mit bis zu 10 Gästen
im Kunstmuseum (Sponsor: Kunst-
museum).
Alle Teilnehmer erhalten zudem
eine Tasche mit Guetzli (Sponsor:
Hug Familie AG, Trimbach)

GO Online-Adventskalender
Gewerbe Olten lanciert vom 1. bis

24. Dezember wiederum Ihren On-
line-Adventskalender mit dem Hin-
weis auf täglich stattfindende Aktivi-
täten, Kundenvorteile und -geschenke
in Oltner Ladengeschäften, verbun-
den mit einem Wettbewerb. Zu ge-
winnen gibt es einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 200 Franken. ZVG

Adventszeit ist
Guetzlizeit
GEWERBE OLTEN Gewerbe Olten
sucht bereits zum zehnten Mal
die Oltner Guetzli-Königin oder
dessen König und lädt am Sonn-
tag, 16. Dezember von 13 bis
16 Uhr zum Backwettbewerb
auf die Kirchgasse vor dem
Kunstmuseum Olten ein.

www.go-olten.ch/advent

Gewerbe Olten sucht am Sonntag,
16. Dezember wieder die Oltner Guetzli-
Königin oder dessen König. (Bild: ZVG)


